
Horst  Cloß  ~  Rückkehr  ans
Elternhaus  war  eine  sehr
emotionale Sache

Foto’s: Wochenblatt-Reporter.de

Wochenblatt-  Reporter  de.  Nachfahren  van  Paula  Bermann  Erstmals  in  der
Kreisstadt

Kusel. Ein weiterer Stolperstein erinnert am Haus Gartenstraße 8 daran, welch
schreckliches  Schicksal  vielen  jüdischen  Mitbürgern  während  der  Nazizeit
widerfahren ist. Das Haus Gartenstraße 8 war das Geburtshaus der Eltern von
Paula Bermann, die ihre Kindheit und Jugend in diesem Haus verbrachte, dann
aber 1945 im Konzentrationslager Bergen-Belsen ums Leben kam.

Der  Arbeitskreis  „Frieden,  Gerechtigkeit  und  Bewahrung  der  Schöpfung“  im
protestantischen Dekanat Kusel hatte diese Veranstaltung unter Mitwirkung von
Regine und Gerhard Berndt ins Leben gerufen.
Elf  Angehörige aus der Familie von Paula Bermann, die in den Niederlanden
wohnen, waren der Einladung zur gemeinsamen Verlegung eines Stolpersteines
gefolgt.
Bereits am Abend zuvor las Roland Paul aus dem Tagebuch von Paula Bermann
Passagen bei einer Veranstaltung im Katharina von Bora-Haus vor.
Der  vielsagende Titel  „Die  entgleiste  Welt“  weckte  dabei  viele  Erinnerungen
dieser schrecklichen Zeit.
Hauptakteure dieser Gedenk-Veranstaltung waren Schülerinnen und Schüler des
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Siebenpfeiffer-Gymnasiums  zusammen  mit  Ulrich  Reh,  Schulpfarrer  am
Gymnasium.

Die  Neuntklässler  umrahmten  die  Feier
mit Musik und Textbeiträgen, in denen sie
sich dem Thema „Zivilcourage“ widmeten.
Stadtbürgermeisterin  Ulrike  Nagel
drückte ihre Freude darüber aus, dass die
Gäste  der  Stadt  Kusel  die  Gelegenheit
böten,  gemeinsam  das  Andenken
weiterzutragen.

Dr.  Larissa  Janzewitsch,  Vorsitzende  der  jüdischen  Kultusgemeinde  aus
Kaiserslautern, war besonders von der Anwesenheit sovieler junger Menschen
beeindruckt, was für sie „ein gutes Zeichen für die Zukunft“ bedeute.
Eingangs  hatte  Linda  Bouws,  Enkelin  von  Paula  Bermann,  die  Hoffnung
ausgesprochen,  dass  damit  die  „Stimme der  Großmutter“  in  der  Erinnerung
bleibe.
Den Stolperstein als Abschluss der Feier setzte Lucy Barton, Ur-Ur-Enkelin von
Paula Bermann, zu bereits vorhandenen vier Stolpersteinen von Angehörigen der
Familie Bermann.
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